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Dotmort 3um 3af;tgang 1922.

Die Herausgeber bes PeltaIo33i=Kalenbers roaren ftets beftrebt, ber
Sd?mei3erjugenb ein gebiegen ausgeftattetes, nüfcliches Bud? 3u einem
möglichlt billigen Preife 3" oerfdjaffen. Don 3abi 3u 3abr trmiben Der»
beflerungen an 3nHaIt unb flusftattung getroffen, um ben lieben Sreunb
ber 3ugenb immer mehr 3U einem tlcinen Prad?tmert 3u geftalten. 3m
lebten 3abre befam, obne baß ber Preis erhöht tourbe, aud? bas Sdjaç»
fältlein einen ld?önen, bauerhaften (Einbanb. Die erneuten, großen Auf»
fd?läge oon Bud?brudem, Budjbinbem unb bie erbosten Unfoften ber
IDieberoerfäufer 3toangen leiber bie Derleger bieles 3<rt?r 3" einet (Er»

böbung bes Dertaufspreifes. Das Bud? ift aber, toenn man allen erld?toe»
renben Umftänben Rechnung trägt, beute lo erftaunlid? billig toie ie. Um
bem Peltal033i»Kalenber eine nod? roeitere Derbreitung 3U ermöglichen,
baben mir uns entfchlollen, eine billigere Preislage 3u fd?affen, inbem
mir, toie früher, too bas Bud? obne Beigabe erfd?ien, ben Kalenber aud?
allein, alfo obne Sd?aßfältlein, oerfaufen. (Höheres fiebe Mitteilung
gegenüber bem Titelblatt.)

Auf bie flusftattung haben mir oon neuem allergrößte Sorgfalt oer»
roenbet, bamit bie Sd?toei3erjugenb troß fd?roeren Seiten ein Bud?
erhalte, bas ihr nid?t nur in ben Sdjultagen, fonbern roegtoeifenb für bas
gan3e £ebcn ein guter Sreunb unb Berater ift.

Den (Eltern, ber £el?rerld?aft unb ber 3ugenb banfen mir für bie
Treue, bie fie bem Peftalo33i=KaIenber all bie 3ahre hinburd? betoabrt
haben. Die Cefer bitten mir, unfer IDerf mie in ben Dorjabren burd? ihre
mertoolle Mitarbeit unb tDeiterempfehlung 3U unterftüßen.

flnmerfungen: 1) Alle Rechte auf 3nbalt, Titel, flusftattung unb
flnorbnung bes Kalenbers finb geleßlid? gefdjüßt.

2) Der Peltalo33i=Kalenber erfd?eint in fünf oerfd?iebenen ld?roef3ert»
fd?en Ausgaben, nämlid?: beutfd? unb fran3öfifd?, für Schüler unb für
Schülerinnen, unb italienifd?. Die beutfd?e Ausgabe bilbet 3ugleid? bie
Sortierung bes „Sd?toei3. Sd?ülerfalenber".

3) Sür fünftige Auflagen finb bie £eler gebeten, Mitarbeiter 3U
merben unb ben Derlag auf etma oorgefommene Sehler ober auf roün«
fdjensmerte Derbellerungen aufmerffam 3U machen. Alle einlangenben
Dorfdjläge merben banfbar in Beriidlid?tigung ge3ogen.

(Einbanbbilber unb Portraitgalerie.
Die neuen (Einbanbbilber finb, mie aud? manche unlerer fünftlerlfdjen

3eid?nungen im Tertteil, oon Herrn Maler <E. £ind in Bern entroorfen
roorben. Das Bilb auf bem Knabenfalenber ftellt Hanbmerf, 3nbuftrie
unb £anbroirtfd?aft bar, bas Tinbanbbilb bes Mäbd?enfalenbers Stabt
unb £anb.

Die mertoolle Portraitgalerie im Kaienbarium tourbe oon Herrn
Kunftmaler IDilbelm Balmer in Bern ge3eid?net.

Vorwort zum Jahrgang tS2Z.

Vie Herausgeber des Pestalozzi-Ralenders waren stets bestrebt, der
Schweizerjugend ein gediegen ausgestattetes, nützliches Such zu einem
möglichst billigen preise zu verschaffen, von Jahr zu Iahr wurden
Verbesserungen an Inhalt und Ausstattung getroffen, um den lieben Freund
der Jugend immer mehr zu einem kleinen prachtwerk zu gestalten. Im
letzten Jahre bekam, ohne daß der preis erhöht wurde, auch das Schay-
kästlein einen schönen, dauerhasten Einband. Vie erneuten, großen
Aufschläge von Buchdruckern, Suchbindern und die erhöhten Unkosten der
Wiederverkäufe? zwangen leider die Verleger dieses Jahr zu einer
Erhöhung des Verkaufspreises, vas Such ist aber, wenn man allen erschwerenden

Umständen Rechnung trägt, heute so erstaunlich billig wie je. Um
dem Pestalozzi-Ralender eine noch weitere Verbreitung zu ermöglichen,
haben wir uns entschlossen, eine billigere Preislage zu schaffen, indem
wir, wie früher, wo das Buch ohne Seigabe erschien, den Ratender auch
allein, also ohne Schatzkästlein, verkaufen. (Näheres siehe Mitteilung
gegenüber dem Titelblatt.)

Auf die Ausstattung haben wir von neuem allergrößte Sorgfalt ver.
wendet, damit die Schweizerjugend trotz schweren Zeiten ein Such
erhalte, das ihr nicht nur in den Schultagen, sondern wegweisend für das
ganze Leben ein guter Freund und Berater ist.

Ven Eltern, der Lehrerschaft und der Zugend danken wir für die
Treue, die sie dem Pestalozzi-Ralender all die Zahre hindurch bewahrt
haben, vie Leser bitten wir, unser Werk wie in den Vorjahren durch ihre
wertvolle Mitarbeit und Weiterempfehlung zu unterstützen.

Anmerkungen: 1) Alle Rechte auf Inhalt, Titel. Ausstattung und
Anordnung des Kalenders sind gesetzlich geschützt.

2) ver pestalozzi-kalender erscheint in fünf verschiedenen schweizerischen

Ausgaben, nämlich: deutsch und französisch, für Schüler und für
Schülerinnen, und italienisch, vie deutsche Ausgabe bildet zugleich die
Fortsetzung des „Schweiz. Schülerkalender".

Z) Für künstige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu
werden und den Verlag auf etwa vorgekommene Fehler oder auf
wünschenswerte Verbesserungen aufmerksam zu machen. Alle einlangenden
Vorschläge werden dankbar in Berücksichtigung gezogen.

Einbandbilder und Portraitgalerie.
vie neuen Einbandbilder sind, wie auch manche unserer künstlerischen

Zeichnungen im Textteil, von Herrn Maler E. Linck in Sern entworfen
worden. Oas Bild auf dem Knabenkalender stellt Handwerk. Industrie
und Landwirtschaft dar, das Einbandbild des Mädchenkalenders Stadt
und Land.

vie wertvolle Portraitgalerie im kalendarium wurde von Herrn
Kunstmaler Wilhelm Balmer in Lern gezeichnet.
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ïwîij—jmwt
©roße golbene
Rledallle, ©rpof.
3nternat. b'©co«
nomie Rténa«
gdte. Paris 1912

<5ranö Prij, fjöd}-
fte flus3etdjnung,
Stf}tDet3er. Can=
bes Ausstellung,
: Bern 1914 :

(Einige

©htenfreus mit
großer goldener
IRedailleAusftell.
„Kinb u. Kunft"
: roien 1912 :

Utieile

Stand Ptir und
große golbene
Rtedaille, 3nter=
nat. 'Ausfteliung
Barcelona 1913

übet die Peftalosjttaiender.
Schtueis. £anbesausftcllung:
Pe[tal033lfalenber, Çôcïjfte Aus«

3eichnung, „(Brand Prii", einiger
„Stoßet Husftellungspreis" in der
gan3en Abteilung Untetrichtsroe«
len. Das Preisgericht beftand aus
betannten fchtoei3. Schulmännern.

Bundespräfident Dr. ntotia:
Reliher, praftifcher Inhalt, roeite

und großmütige Anerfennung an«
derer Über3eugungen, toroie das
offenbare Beftreben, 3ur Ciebe bet
Stemel} und ihrer ©inrichtungen
3U erließen, machen die immer
größere Derbreitung bes Pefta«
lowlfalenbets in höchftem ©rade
nüfelich und roünfchensroert.

Profcffor Dr. Hoffi,
Oireltord. Ejanbelsfd}. BeIlin3ona:

3h fenne fein fieines Unioerfal-
buch, das beffet als der Peftal033i«
talender 3u tjet3 u. Derftanb [ptidjt
und in beiden Iebenbigere unb
dauerndere ©inbrüde hinterläßt.

Ii. Andres,
Präfident des Pereins für Der»

breitung guter Schriften:
Dlefet Kaienber ift berufen, un«

ter der Schtneperfugenb den groß«
ten Segen 3u [tiften; folche An«
leitung muß gute Srüchte tragen.

m. Seit; Bonjour, Caufanne,
ehemaliger Präfident bes fchroei«

3erif(hen Rationalrates:
avec cet excellent guide j'aurais

sans doute mieux fait mon chemin.
,,Sd)roeî3. îehreoeiiung":

©s ift nid)t aus3ubenfen, mel=
chen Segen der PeftaIo33ifaienber
Derbreitet; er ift ein Rîiter3ieher
erfter ©üte.

„Der ©t3iehet", Bern:
IDit müßten fein anderes Bud),

das nur annähernd eine folche
Sülle gefunder und praftifcher Ce«

benspädagogif für Schüler unb
Schülerinnen in [i<h trägt.

„Alte und neue Hielt",
©infiedeln:

Der Peftai033ifalender ift ein
nationales, fdiroeyer. Prachtroert.

„IDinterthurer Ragblatt":
flian datf ohne Übethebung fa«

gen, baß fein anderes £anb einen
Schülerfalender oon biefem Reich«
tum des 3nbaltes unb biefer ®e«
biegenheit befißt.

„Bund", Bern:
3m Puntte Reichhaltigfeit und

gefchidte Anordnung bes Stoffes
ftebt der Peftal033ifalenber übet«
haupt unerreicht da, — man fönnte
pon einer eigentlichen Kalender«
fünft reden.

Außerdem ©aufenbe non Anerfennungsfchteiben non Prioaten
und mehrere hundert empfehlende Befptechungen in der Preffe.

«Große goldene
Medaille, Expos.
Internat. d'Economie

Ménagère.

Paris lS12

Grand Prix, höchste

Auszeichnung,
Schweizer. Landes

- Ausstellung,
: Bern 1914 :

Einige

Ehrenkreuz mit
großer goldener
MedailleAusstell.
„Rind u. Aunst"
: Wien ISlZ :

Urteile

Grand Prix und
große goldene
Medaille, Internat.

Ausstellung
Barcelona I?IZ

über die pestalozzikalender.
Schweiz. Landesausstellung:
pestalozzilaiender, höchste

Auszeichnung, „Grand Prix", einziger
„Grober Ausstellungspreis" in der
ganzen Abteilung Unterrichtswe-
sen. Vas Preisgericht bestand aus
bekannten schweiz, Schulmännern.

Lundespräsident 0r. Malta:
Reicher, praktischer Inhalt, weite

und großmütige Anerkennung
anderer Überzeugungen, sowie das
offenbare Bestreben, zur Liebe der
Schweiz und ihrer Einrichtungen
zu erziehen, machen die immer
größere Verbreitung des pesta-
lozzikalenders in höchstem Grade
nützlich und wünschenswert.

Professor vr. Rossi,
Virektord. Handelssch. Bellinzona:

Ich kenne kein kleines Universalbuch,

das besser als der Pestalozzi-
kalender zu herz u. verstand spricht
und in beiden lebendigere und
dauerndere Eindrücke hinterläßt.

k>. Andres,
Präsident des Vereins für Ver¬

breitung guter Schriften:
Vieler Aalender ist berufen, unter

der Schweizerjugend den größten

Segen zu stiften: solche
Anleitung muß gute Zrüchte tragen.

M. Zelix Bonjour, Lausanne,
ehemaliger Präsident des schwei¬

zerischen Nationalrates:

„Schweiz. Lehrerzeitung":
Es ist nicht auszudenken, welchen

Segen der pestalozzikalender
verbreitet: er ist ein Miterzieher
erster Güte.

„ver Erzieher", Bern:
Mr wüßten kein anderes Buch,

das nur annähernd eine solche
Sülle gesunder und praktischer Le-
benspädagogik für Schüler und
Schülerinnen in sich trägt.

„Alte und neue Welt",
Einsiedeln:

ver pestalozzikalender ist ein
nationales, schweizer, prachtwerk.

„winterthurer Tagblatt":
Man darf ohne llberhebung

sagen, daß kein anderes Land einen
Schülerkalender von diesem Reichtum

des Inhaltes und dieser
Gediegenheit besitzt.

„Bund", Bern:
Im Punkte Reichhaltigkeit und

geschickte Anordnung des Stoffes
steht der pestalozzikalender
überhaupt unerreicht da, — man könnte
von einer eigentlichen Aalender-
kunst reden.

Außerdem Tausende von Anerkennungsschreiben von privaten
und mehrere hundert empfehlende Besprechungen in der Presse.


	Vorwort zum Jahrgang 1922

